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Meerane Helau!
Sehr geehrte Meerane-
rinnen und Meeraner,
am vergangenen Wochen-
ende konnten wir mit dem 
18. Meeraner Straßenfa-
sching wieder einen phan-
tastischen Faschingsumzug 
in unserer Stadt erleben. 
Gemeinsam mit den „Mee-
raner Pfl asterköppen“, die 
den Umzug seit zwei Jahren 
organisieren, haben sich 
viele Meeraner Vereine und 
Unternehmen in unserer 
Stadt für diese gelungene 
Großveranstaltung enga-
giert. Wir konnten viele Gäs-
te in unserer Stadt begrü-
ßen, aus den umliegenden 
Gemeinden bis nach Thürin-
gen und auch aus unserer 
Partnerstadt Lörrach. Der 

Obergildenmeister der Lör-
racher Narrengilde, Jörg 
Rosskopf, war mit einer fünf-
köpfigen Abordnung beim 
Straßenfasching dabei. Ein 
herzliches Dankeschön an 
alle Närrinnen und Narren, 
alle Umzugsteilnehmer und 
alle Besucher, die für die-
se tollen Stunden gesorgt 
haben. In den nächsten 
Wochen werden uns die 
verschiedensten Faschings-
veranstaltungen in unserer 
Stadt weiter begleiten. 
Meerane Helau!
Herzlichst Ihr

Prof. Dr. Lothar Ungerer 
Bürgermeister

Obergildenmeister Jörg Rosskopf (2.v.l.) aus Lörrach wur-
de zum Straßenfasching von Bürgermeister Professor Dr. 
Ungerer (Mitte) begrüßt.                                      Fotos: Hönsch
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Nach einer längeren Pause geht 
es nun wieder an die Fortset-
zung der Kochschule bei Möbel 
Ulbricht. Wenn Sie gerne kochen 
und genießen – egal, ob Sie nun 
ambitionierter Hobbykoch sind 
oder es einfach mal probieren 
wollen: In der Kochschule bei 
Möbel Ulbricht kommt jeder an 
den Herd! Lernen Sie mit Spaß 
und Erfolg: pochieren, panieren, 
pürieren, parieren... und vor 
allem genießen.
Die Kochkurse beginnen jeweils 
um 19.00 Uhr und dauern min-
destens bis 23.00 Uhr. Zur Be-
grüßung gibt es ein Glas Sekt 
und einen kleinen Happen für 
den ersten Hunger. Man lernt sich 
ein wenig kennen, stimmt sich 
auf den gemeinsamen Abend 
ein und bespricht das Menü des 
Abends. Danach: Schürze an 
und auf an die Töpfe! Alle Fragen 
werden während des Kochens 
beantwortet. 
Natürlich werden die Gerichte 
nicht nur gemeinsam zubereitet, 
sondern auch anschließend 
in geselliger Runde bei einem 
guten Tropfen verspeist. Das 
Ende bestimmen Sie, denn erst, 
wenn der letzte Gast gegangen 
ist, dann ist auch Schluss. Der 
nächste Termin ist der 4. März. 
Unter dem Motto „Aus dem Win-
ter in den Frühling“ bereiten Sie 
gemeinsam mit einem Profi-
koch ein 3-Gänge-Menü zu. Der 
Kochkurs kostet 29 Euro und 
beinhaltet sämtliche Speisen 
und begleitende Getränke sowie 
die Rezepte des Abends und eine 
Kochschürze zum Mitnehmen.
Anfragen und Reservierungen un-
ter Telefon 03764 76910 oder per 
E-Mail: ulbricht@kuechen.de  

Feinschmecker-
Abende bei Möbel 
Ulbricht
Erlebnis Kochschule Am 22. Januar 2011 fand die 

erste Veranstaltung des neu 
gegründeten Meeraner Vereins 
„Musik-Fabrik – Verein zur För-
derung musikalischer Kultur in 
Meerane e.V.“ in der Juke-Box im 
Volkshaus Meerane statt.
Auf der Bühne gaben die Damen 
von „Sisters in Action“ Lieder 
aus verschiedenen Genres wie 
Rock, Pop und natürlich Gospel 
zum Besten. Unterhalten wur-
den die ca. 150 Gäste auch mit 

einem abwechslungsreichen 
Pausenprogramm der Rock‘n‘Roll 
Tanzgruppe Altenburg. 
„Durch die Zusammenarbeit mit 
dem Jugendclub Beverly Hill‘s 
e.V. wurde der Abend ein echtes 
musikalisches Erlebnis für Jung 
und Alt. Die Mitstreiter der Musik-
Fabrik bedanken sich an dieser 
Stelle bei allen, die zum Gelingen 
des Abends beigetragen haben“, 
sagt Franziska Wagner, die Vorsit-
zende des Vereins.                 

Meeraner Verein „Musik-Fabrik“ stellt sich 
musikalisch vor

„Sisters in Action“ traten am 22. Januar 2011 in der Juke-Box 
im Volkshaus auf.                                                         Foto: privat

Das Kulturgewächshaus Höl-
zel möchte Ihnen einen ganz 
besonderen musikalischen Le-
ckerbissen als Saisonauftakt  
präsentieren: Erleben Sie am 
5. März unseren „Frühlings-
Swing 2011“ mit dem mehr-
fachen Preisträger zahlreicher 
nationaler und internationaler  
Wettbewerbe und dem Sieger von 
„Swinging saxonia“! Lassen Sie 
sich mitreißen vom meisterhaft 
interpretierten Swing über feurige 
amerikanische Rhythmen und 
italienischen Klassikern bis zur 

elegant gespielten Ballade! Wir 
präsentieren Ihnen mit PASSAGE 
eine gefragte Profi band, die durch 
ihre große Flexibilität, Spielfreude 
und Virtuosität jeder Veranstal-
tung einen unverwechselbaren 
musikalischen Rahmen verleiht. 
Beleg hierfür ist jährlich eine Viel-
zahl von Auftritten und Konzerten 
im gesamten Bundesgebiet und 
Ausland. Begrüßen Sie mit uns 
eine in vielen Jahren künstle-
risch gereifte Band, die in ihrer 
Professionalität keine Vergleiche 
scheuen muss.                     PM 

PASSAGE kommt ins KULT

*Max. 250 Euro, Aktion gültig bis 09.04.2011.

Jetzt Energiespar-Bonus 
bis 250 Euro sichern!
Profitieren Sie beim Kauf Ihrer 
neuen Küche gleich doppelt: von 
unserem Energiespar-Bonus 
in Höhe von 50 Euro für jedes 
energiesparende Einbaugerät* 
und dauerhaft niedrigem Energie-
verbrauch. Schauen Sie vorbei!

Händlerallee 18  –  60311 Händlerort
Tel.: 0123/123456
 www.küchenhauspartner.de

Möbelhaus Georg Ulbricht GmbH
Poststr. 44-46, 08393 Meerane, 
Telefon 03764 7691-0
www.ulbricht.musterhauskuechen.de
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Fotos: privat

        Exklusivinterview
Heute: Franziska Wagner und Stefanie Tamberg vom „Musik-Fabrik e.V.“

Franziska Wagner (li.) und Stefanie Tamberg.                Foto: Hönsch

Die vielfältige Meeraner Vereins-
landschaft hat Zuwachs bekom-
men – auf kulturell-musikalischem 
Gebiet. Seit September 2010 gibt 
es den Verein „Musik-Fabrik – Ver-
ein zur Förderung musikalischer 
Kultur in Meerane e.V.“ MZ sprach 
mit der Vereinsvorsitzenden Fran-
ziska Wagner und der Schatzmeis-
terin Stefanie Tamberg.

 „Musik-Fabrik – Verein zur 
Förderung musikalischer Kultur in 
Meerane e.V.“ – Wer steckt dahin-
ter, und wie kam es zur Gründung 
des Vereins?
Franziska Wagner: Wir sind ein 
Verein, der Musiker und musika-
lische Künstler – also Sängerinnen 
und Sänger, Instrumentalisten, 
Bands, DJ’s oder Alleinunterhalter, 
aber auch z.B. Licht- und Tontech-
niker – aus Meerane vereint. 
Ausgangspunkt war im Prinzip die 
Gruppe „Sisters in Action“, die 
2002 entstanden ist und in der 
wir beide mitarbeiten. In den ver-
gangenen Jahren hatten wir – zur 
Gruppe gehören 15 Sängerinnen 
– mehr und mehr öffentliche Auf-
tritte, waren also nicht mehr nur im 
privaten Rahmen aktiv. Daraus ist 
im Sommer 2009 der Gedanke an 
eine Vereinsgründung entstanden, 
zumal wir auch nach einer Mög-
lichkeit suchten, bei öffentlichen 
Auftritten Verträge, GEMA etc. or-
dentlich zu klären. Und es entstand 
gleichzeitig der Wunsch, Musiker in 
Meerane besser zu vernetzen.
Stefanie Tamberg:  Wir haben ein 
Konzept entwickelt und mit Hilfe 
eines sehr geduldigen Rechtsan-
waltes unsere Vereinssatzung. 
Zehn Gründungsmitglieder haben 
das Vorhaben schließlich in die 
Tat umgesetzt. Neben uns beiden 
arbeitet Steffen Rabe im Vereins-
vorstand mit.

 Ist die Meeraner Musikland-
schaft nicht gut vernetzt?
Franziska Wagner: Uns geht es 
unter anderem auch um die Ein-
bindung der Meeraner Nachwuchs-
bands, von denen es eine ganze 
Reihe gibt. Der Verein möchte diese 
unterstützen, bei der Suche nach 
Proberäumen, Auftrittsmöglich-
keiten, bei der Klärung fi nanzieller 
Angelegenheiten bei Engagements 
etc. Wir suchen Leute aus Meerane, 
die Musik machen und sich mit 
Musik beschäftigen. Die Meeraner 
Bandszene ist immer in Bewegung, 

und wir hoffen, viele von ihnen als 
Mitglieder in unserem Verein zu 
gewinnen.

  Wie sieht das konkret aus?
Stefanie Tamberg:  Unser Ver-
einskonzept umfasst drei Bereiche: 
Chor- und Bandarbeit, Künstlerver-
mittlung und Technikverleih.
Wir können z.B. einen schönen 
Proberaum anbieten, der nach 
Absprache genutzt werden kann. 
Wir versuchen auch, Einzelmusiker 
an Bands bzw. Chöre weiter zu 
vermitteln, um neue Formationen 
zu schaffen. Wir möchten den 
Erfahrungsaustausch der Musiker 
untereinander fördern, und wir 
organisieren Auftritte für Nach-
wuchstalente.
Franziska Wagner: Für die Künst-
ler, die in unserem Verein tätig sind, 
vermitteln wir Auftritte und stellen 
auch den Kontakt zu Musik-Pro-
jekten außerhalb des Vereins her. 
Wir versuchen, für jeden Anlass, 
den ein Auftraggeber uns vorgibt, 
einen oder mehrere passende 
Musiker zu fi nden. 
Was den Bereich Technik betrifft 
sind wir sehr froh, in unserem 
Verein auch Mitglieder zu haben, 
die sich mit Licht- und Tontechnik 
gut auskennen, oder auch als DJ’s 
oder Alleinunterhalter Erfahrungen 
gesammelt haben.
Um es zusammenzufassen: Wir 
möchten unsere Talente in einen 
regelmäßigen Proben-Alltag ein-
binden und diesen mit Auftritten, 
die wir vermitteln, krönen. Dies 
bedeutet natürlich, dass wir Kon-
takte zu anderen Vereinen knüpfen, 
zu Musikern, Nachwuchsbands 
und natürlich auch zu kulturellen 
Einrichtungen, Kleinkunstbühnen, 
Veranstaltern. Aktuell entwickelt 
sich bereits eine sehr gute Zusam-
menarbeit mit dem Jugendclub 
„Beverly Hill’s“, der mit der JUKE-
BOX über eine solche Auftrittsmög-
lichkeit für Nachwuchsbands und 
-künstler verfügt.

 Wer kann im Verein mitma-
chen? Wen möchten Sie anspre-
chen?
Franziska Wagner: Wir sind offen 
für Bands, Chöre, Einzelmusiker, 
DJ’s und Alleinunterhalter, Ton- 
und Lichttechniker, Tanzgruppen, 
Interessenten und Talente auf allen 
Gebieten der Musik, Ton- und Licht-
technik. Aber ganz wichtig ist auch: 
Wir suchen natürlich Sponsoren, 

die uns unterstützen und Juristen. 
Und wir halten Ausschau nach 
Auftrittsmöglichkeiten für unsere 
Mitglieder.

  Wie sind Sie beide eigentlich 
zur Musik gekommen?
Stefanie Tamberg: Wir haben 
beide 2002/2003 im damaligen 
Pestalozzi-Gymnasium im Chor ge-
sungen. Und wir entdeckten damals 
schon unsere Leidenschaft für 
Musik! Wir waren am Anfang sieben 
Schülerinnen, die selbst etwas auf 
die Beine stellen wollten. In dieser 
Zeit sind wir erstmals mit „Sisters 
in Action“ aufgetreten. 
Franziska Wagner: Nach dem 
Abitur hat sich das dann etwas 
verlaufen, aber die Hochzeit eines 
Freundes war 2004 der Anlass, 
die Gruppe wieder zusammen zu 
führen. Wir haben neue Mitglieder 
gesucht, denn durch Ausbildung 
und Beruf gab es immer wieder 
Wechsel in der Gruppe. Für mich 
ist der Chor „Sisters in Action“ aller-
dings nicht das einzige Projekt. Ich 
bin auch die Sängerin der Meeraner 
Band „Toxic Sound“, in welcher die 
Klänge von Geige und Cello mit 
Rockmusik kombiniert werden. 
Außerdem spiele ich in der Band 
„Umbaupause“, einer weiteren jun-
gen Band in Meerane, Bass-Gitarre. 
„Umbaupause“ ist eine Coverband, 
wir spielen die aktuellen Charts, 
Schlager und Evergreens.

 Wie sehen die nächsten 
Schritte für den „Musik-Fabrik – 
Verein zur Förderung musikalischer 
Kultur in Meerane e.V.“ aus?
Stefanie Tamberg: In erster 
Linie wollen wir uns einen großen 

Mitgliederstamm aufbauen, damit 
wir unsere Vereinsarbeit sinnvoll 
gestalten können. Dazu brauchen 
wir viele Musiker, die wir unseren 
Auftraggebern anbieten können 
und auch Aufträge, die wir erfüllen 
dürfen. Zu unserer Freude kommt 
unser Konzept auch bei der Stadt 
Meerane gut an, die uns gern 
unterstützen will. Es ist ein gutes 
Gefühl zu wissen, dass die Hei-
matstadt hinter dem Verein steht. 
Unser Traum ist, irgendwann einen 
eigenen Proberaum mit einem 
anständigen Equipment für unsere 
Bands und Nachwuchsbands an-
zubieten, dafür suchen wir weitere 
Partner und Sponsoren, die uns 
unterstützen – fi nanziell und ideell. 
Wir freuen uns, dass wir in Meerane 
schon verschiedene Unternehmen 
dafür gewinnen konnten.
Wir möchten uns in den nächsten 
Monaten außerdem den Meeranern 
als Verein präsentieren, uns be-
kannt machen. Wir hatten schon im 
Januar dieses Jahres viele Kontakte 
und auch Auftrittsmöglichkeiten. 
Zum Beispiel ist „Toxic Sound“ 
am 29. Januar mit der bekannten 
Meeraner Band „Hexamin“ in der 
Stadthalle aufgetreten. Mit „Sisters 
in Action“ waren wir z.B. in der 
JUKE-Box und auch beim Meeraner 
Straßenfasching dabei und haben 
damit Grundsteine für zukünftige 
gemeinsame Projekte gelegt.

  Frau Wagner, Frau Tamberg, 
wir bedanken uns ganz herzlich für 
das nette Gespräch und wünschen 
Ihnen und allen Ihren Mitstreitern 
in der „Musik-Fabrik“ viel Erfolg bei 
Ihren Projekten!                           
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Reif für Computer und Internet? 
Der Computer kann Ihr Leben 
bereichern und erleichtern! 
Die Seniorenbeauftragte der Stadt 
Meerane und der Jugendclub Be-
verly Hill’s helfen Ihnen dabei. Ers-
ter Termin ist der 12. März 2011, 
10.00 Uhr, im Jugendclub, Altes 
Volkshaus, Friedhofstraße 5.
Der Kursleiter kennt die Schwie-
rigkeiten älterer Menschen im 

Computerkurs für Senioren
Umgang mit der digitalen Technik 
und führt die Senioren behutsam 
an das Neuland heran. Er geht auf 
die jeweiligen Interessengebiete 
wie auch auf das Lerntempo ganz 
individuell ein. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
deshalb wird um telefonische 
Voranmeldung bis 11. März 2011 
unter Telefon 03764 2652 gebe-
ten.                                                                                       

Dass Sprache immer in die ge-
samte kindliche Entwicklung ein-
gebettet und von vielen Faktoren 
abhängig ist, zeigt der „Sprach-
baum“ nach W. Wendlandt sehr 
anschaulich.  So geht jeder kleine 
Mensch seinen eigenen Weg. Bitte 
beachten Sie deshalb, dass Zeit-
angaben (Wann beginnt ein Kind 
zu sprechen…) immer nur Anhalts-
punkte sind und an dieser Stelle 
nur allgemeine Hinweise gegeben 

werden können. Nehmen Sie 
unbedingt die Früherkennungsun-
tersuchungen (U3 bis U9) in Ihrer 
Kinderarztpraxis wahr.
Schon mit ca. drei Monaten be-
ginnt der Säugling zu „brabbeln“ 
(grr, cha, öh, eku, erre …). Aber 
auch gehörlose Kinder produzie-
ren diese Laute. (Stagnieren diese 
„Lallsequenzen“ etwa mit einem 
halben Jahr, sollte dringend eine 
Gehörüberprüfung veranlasst 
werden.) Die Laute werden nun 
zunehmend an die Mutterspra-
che angepasst (baba, dada …), 
bis Sie sich etwa im 10. bis 13. 

Lebensmonat über erste Wörter 
Ihres Kindes freuen. 
Von Anfang an können Sie beo-
bachten, ob Ihr Baby bei lauten 
Geräuschen erschrickt. Später 
sucht es mit den Augen nach einer 
Schallquelle, lauscht und bald 
dreht es den Kopf danach. Es be-
ruhigt sich, wenn es die vertraute 
Stimme der Eltern hört.
Verstehen kommt vor dem Spre-
chen: > Singen und erzählen Sie 

viel. > Wählen Sie ein-
fache und kurze Sätze. 
> Sprechen Sie deut-
lich, aber bleiben Sie 
Sie selbst.  > Kommen-
tieren Sie häufi g, was 
Sie gerade tun oder 
was passiert, z.B. „Ich 
hole deine Decke.“ „Der 
Papa ist da!“ > Greifen 
Sie erste Wörter auf 
und wiederholen diese 
korrekt, aber spiele-
risch.  (z.B.: „ Ba“ – „Ge-
nau, wir spielen Ball.“  
„Ato“ – Ja, dort fährt ein 
Auto.“) Schauen Sie es 
an, lassen Sie es aus-
sprechen. Vermitteln 
Sie Freude an Kom-
munikation, lassen Sie 
sich vom Staunen Ihres 

Kindes anstecken, entdecken Sie 
mit ihm die Welt, erleben Sie den 
Alltag. Spielen Sie mit ihm anstatt 
zu üben. 
Nutzen Sie unseren nächsten 
Workshop „Förderung der kind-
lichen Sprachentwicklung“ am 
Donnerstag, 7. April 2011, um 
19.00 Uhr, in unserer Praxis, um 
sich individuell und ganz praktisch 
beraten zu lassen. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Bitte melden 
Sie sich verbindlich an.
Im Namen des gesamten Teams, 
Ute Kramer, Praxis für Logopädie, 
Poststraße 7, Meerane.            

Wir bringen Interessantes zu(r) Sprache

Für die Grundschule Lindenschule 
Meerane ist das neue Jahr 2011 
erfolgreich gestartet.
Schüler der Klassenstufe 2 bis 
4 belegten beim Schulsportwett-
kampf „Jugend trainiert für Olym-
pia“ den 1. Platz und qualifi zierten 
sich somit für den nächsten 
Wettbewerb. 
Die besten Fußballer der Klassen-
stufe 3 und 4 erkämpften sich 
beim Fußballturnier der Schulen 
einen 3. Platz. Aber auch im Ge-
räteturnwettkampf erhielten die 
Kinder Medaillen in Gold, Silber 
und Bronze. 
„Dass unsere Schüler nicht nur 
Sporterfolge erzielen, sondern 
auch was im Köpfchen haben, 
zeigte sich am 28. Januar 2011 

beim Schulwettbewerb ‚Keplym-
pics 2011‘ in Chemnitz. 
Julia Wecke, Mirjam Liebschner 
und Lucas Zetzsche aus der 
Klasse 4 belegten einen hervor-
ragenden 4. Platz von 31 teilneh-
menden Schulen. 
Sie mussten sich auf den Gebie-
ten der Mathematik, Physik, Spra-
chen, Biologie und Chemie testen 
lassen und haben das ganz prima 
gemeistert“, freut sich Schulleite-
rin Annette Pohle.                     

Lindenschüler erfolgreich ins Jahr 2011 
gestartet

Am 27. und 28. Januar 2011 war 
die Feuerwehr im Kindergarten 
„Buratino“ unterwegs. 
„Aber zum Glück hatte es nicht 
gebrannt. Unsere Vorschulkinder 
wurden an diesen beiden Tagen 
von den Feuerwehrmännern 
Daniel Walther und Matthias 
Hartmann von der Arbeitsgrup-
pe Brandschutz-Erziehung der 
Meeraner Feuerwehr besucht. 
Diese hatten die Einsatzbeklei-
dung eines Feuerwehrmannes im 
Gepäck, außerdem viel Anschau-
ungsmaterial, um den Kindern 
die Arbeit der Feuerwehr näher 
zu bringen“, informiert Kerstin 
Meergans vom Kindergarten 
„Buratino“.
Die Mädchen und Jungen lernten 
das Verhalten im Notfall und 
erfuhren jede Menge über die 

Vielfalt der Aufgaben des Feuer-
wehrmannes. 
Sie durften probeweise in eine 
Feuerwehrbekleidung schlüpfen 
– dabei hatte es den Kindern 
besonders der Helm angetan – 
sie testeten das Gewicht eines 
Pressluftatmers und zeigten in 
einem Telefonspiel, wie sie die 
Feuerwehr im Notfall informieren 
müssten.
Zum Schluss gab es für alle einen 
Gutschein zur Besichtigung der 
Feuerwache der Feuerwehr Mee-
rane, und jeder kleine Teilnehmer 
hielt stolz eine tolle Urkunde in 
der Hand.  
Kerstin Meergans: „Die Vorschul-
kinder des Kindergartens Bura-
tino möchten sich ganz herzlich 
bei Daniel und Matthias für ihre 
Geduld bedanken.“               

Pilotprojekt Feuerwehr in der Kita „Buratino“

Daniel Walther und Matthias Hartmann von der Arbeitsgruppe 
Brandschutz-Erziehung der Meeraner Feuerwehr mit den Mädchen 
und Jungen vom Kindergarten „Buratino“.                   Foto: privat

6. März 2011 – Europäischer Tag der Logopädie – Er 
steht in diesem Jahr unter dem Motto „Hören verbindet 
– Ursachen, Folgen und Therapie von Hörstörungen 
aus logopädischer Sicht“.

Heute: Tipps zur Förderung der Hör- und Sprachentwicklung 
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Die E-Junioren vom Meeraner SV 
waren am 6. Februar 2011 beim 
Hallenturnier des Dresdner SC zu 
Gast. In der Energieverbund Arena 
Dresden kämpften 19 Mann-
schaften um den Turniersieg.
Die Meeraner Jungen spielten 
eine super Vorrunde und ge-
wannen alle vier Spiele! Die SpG 
Budissa Bautzen/Maischwitz 
wurde 2:0 bezwungen, gegen 
den Radeberger SV und die SG 
Dresden-Striesen gewann man 
jeweils 1:0 und gegen den SV 
Empor Berlin mit 2:1. 

Als Sieger der Vorrundenstaffel D 
musste der Meeraner Nachwuchs 
im Viertelfi nale gegen den Veran-
stalter, Dresdner SC 1898 ran. 
Dieses Spiel verloren die Jungen 
unglücklich 3:1 durch 2 Eigentore! 
Somit ging es um die Plätze 5 bis 
8 weiter.
Gegner war zunächst der SV Trak-
tor Priestewitz. 1:1 hieß es nach 
Schluss der regulären Spielzeit. 
Im Strafstoßschießen wurde der 
Meeraner Torwart Leopold Pauli 
zum Held. Er brachte mit zwei ge-
haltenen Neunmetern sein Team 

ins Spiel um Platz 5. Das endete 
gegen den 1. FC Gera 03 eben-
falls 1:1. Das Strafstoßschießen 
verloren die Meeraner diesmal 
2:1. Dennoch, der erreichte 6. 
Platz war ein Superergebnis bei 
stärkster Gegnerschaft – man ließ 
u. a. den FC Sachsen Leipzig, VFB 
Fortuna Chemnitz, SC Riesa, SG 
Dresden-Striesen hinter sich – mit 
dem sich die Meeraner Trainer 
Steffen Eibisch und Peter Dor-
manns sehr zufrieden zeigten.
Turniersieger wurde die SG Dyna-
mo Dresden nach einem 2:1-End-
spielsieg gegen den VFB Zittau. 
Der Turnierdritte hieß Hallescher 
FC nach einem Sieg im Strafstoß-
schießen gegen den Dresdner 
SC.
Erwähnenswert noch eine feine 
Geste des Veranstalters, der 
schon mit einer perfekten Orga-
nisation des Turniers glänzte. Vor 
Beginn der Siegerehrung bekam 
unser Spieler Oliver Meyer, der 
sich beim Warmmachen vor Tur-
nierbeginn verletzte und dadurch 
keine Minute mitspielen konnte, 
eine Medaille als „Trostpfl aster“ 
überreicht.

E-Junioren des MSV lieferten tolles Turnier
Für unseren MSV spielten in 
Dresden: Leopold Pauli, Vincent 
Pohle (1 Tor/1 Strafstoß), Louis 
Eibisch (1/1), Johannes Diebel 
(3), Eric-Enzo Maschek (2/1), Max 
Käßner (1).
Peter Dormanns, Meeraner SV 

Die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins unter der Leitung 
von Katharina von Metzsch und 
Dorothea Werner lädt alle Wan-
derfreunde aus Meerane und 
der Umgebung herzlich zu den 
weiteren geplanten Wanderungen 
2011 ein. 
Zu den folgenden Terminen geht 
es auf Tour:
–  Sonntag, 3. April: Anspruchs-

volle Wanderung
–  Sonntag, 1. Mai: Wanderung in 

der Meeraner Region
–  Sonntag, 26. Juni: Geführte 

Wanderung in Parks und An-
lagen von Meerane mit der 

Umweltreferentin der Stadtver-
waltung Meerane

–  Sonntag, 7. August: Anspruchs-
volle Wanderung

–  Sonntag, 25. September: 
Herbstwanderung

–  Samstag, 9. Oktober: Geführte 
Pilzwanderung. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, Anmeldung 
unter Tel. 03764 70332 oder 
03764 76472 erforderlich.

Ergänzungen und nähere Infor-
mationen zu den Wanderungen 
(Treffpunkt, Uhrzeit etc.) werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Infos gibt es auch unter www.
meeranerbuergerverein.de.       

Wandern mit dem Meeraner Bürgerverein im 
Jahr 2011

Die Radwandergruppe des Mee-
raner Bürgervereins MBV unter 
der Leitung von Klaus Graupner 
lädt alle Radwanderfreunde und 
Hobbyradler zu den folgenden 
Terminen zu Radwanderungen in 
die Umgebung von Meerane und 
zu einer Bus-Rad-Tagesfahrt ein. 

–  Sonntag,  27. März: Saisonauf-
takt mit dem traditionellen 
„Anradeln“ 

–  Samstag, 30. April 
–  Sonntag,  22. Mai
–  Samstag, 25. Juni
–  Sonntag, 10. Juli: Bus-Rad-

Tagesfahrt, Anmeldung unter 

Tel. 03764 70306 erforderlich
–  Samstag, 13. August: Familien-

Radlertag 
–  Sonntag,  11. September
–  Samstag, 15. Oktober
–  Sonntag,  6. November: „Abra-

deln“ zum Saisonende
Änderungen vorbehalten!
Treffpunkt für alle Interessenten 
ist jeweils 9.30 Uhr auf dem 
Meeraner Markt. Für die Bus-Rad-
Tagesfahrt gilt eine gesonderte 
Abfahrtszeit, die rechtzeitig be-
kannt gegeben wird. 
Interessenten können sich auch 
unter www.meeranerbuergerver-
ein.de informieren.                    

Das MBV-Radwanderjahr im Überblick
Radwander-Termine des Meeraner Bürgervereins e.V. 2011

Zu einer Winterwanderung lädt 
die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) am 27. 
Februar 2011 ein. Alle Interes-
senten treffen sich 9.00 Uhr am 
Simmelmarkt Meerane. Mit dem 
Pkw geht es nach Morgenröthe. 
Dort beginnt die Wanderung 
nach Jägersgrün, wo in einem 
italienischen Restaurant einge-
kehrt wird. Zurück nach Morgen-

röthe geht es über Zeughaus. 
Die Streckenlänge beträgt ca. 12 
Kilometer
Herzlich eingeladen sind alle 
Wanderfreunde aus Meerane 
und den umliegenden Städten 
und Gemeinden. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Katharina 
von Metzsch, Tel. 03764 70332, 
oder bei Dorothea Werner, Tel. 
03764 16170.                       

Winterwanderung mit dem Meeraner 
Bürgerverein 

Meeraner Sportverein verabschiedet 
verdienstvollen Nachwuchstrainer

Im Beisein der Nach-
wuchsobmänner des 
MSV Uwe Barth und 
Thomas Conrad wurde 
der langjährige Übungs-
leiter des Meeraner 
Sportvereins Dieter 
Reichelt nach 20 Jah-
ren von ehemaligen 
und jetzigen Spielen 
verabschiedet.       
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men Rabe (WSG Probstheida) 
Meister im Mixed. Mit ihr erwies 
er sich überraschend auch im 
Mixed der jüngeren Altersklasse 
O 65 als das beste Mixed-Doppel. 
Im Einzel wurde er diesmal Dritter. 
Die beiden anderen Titel wurden 
jeweils im Einzel errungen. Frank 
Dietel holte sich den Einzeltitel 
in der Altersklasse O 50 (50 bis 
55 Jahre). Zudem wurde er auch 
Vizemeister im Herren-Doppel 
zusammen mit Michael Weckener 
(DHfK Leipzig) und Fünfter im 
Mixed zusammen mit Dagmar 
Mulansky (TSV Dresden). Eine 
weitere Medaille in dieser Alters-
klasse erkämpfte Inge Blauhut 
mit Bronze im Damen-Doppel zu-

sammen mit Angela 
Heinz (Westsachsen 
Fraureuth).
Meister im Einzel 
wurde auch Fritz 
Popp in der Alters-
klasse  O 65 (65 
bis 69 Jahre). Au-
ßerdem wurde er 
jeweils Vizemeister 
im Herren-Doppel 
zusammen mit Sig-
wart Geihsler (BV 
57 Niedersedlitz) 
und im Mixed zu-
sammen mit Chri-

Badminton: Sachsen-Einzelmeisterschaften der Senioren
SG Meerane 02 erringt vier Sachsenmeistertitel

Im A-Turnier des ersten diesjäh-
rigen Badminton-Ranglisten-Tur-
niers der Aktiven (am 23.01.2011 
in Niederwürschnitz), an dem 16 
Herren teilnahmen, kam Mario 
Pfl ügel von der SG Meerane 02 
trotz sehr guter Leistung über 
einen neunten Platz nicht hinaus. 
Der aktuelle Ranglisten-Siebente 
scheiterte zum Auftakt am spä-
teren Sieger Tom Käßner (TSV 
Niederwürschnitz), war auf der 
Verliererseite des Doppel-ko-
Systems gegen Patrick Liebold 
(TV 1840 Falkenstein) erfolgreich 
und war auch gegen Mario Scheit-
hauer (TSV Niederwürschnitz) 
auf dem Weg zu einem weiteren 
Sieg. Letztendlich zog er aber in 
der Verlängerung des Entschei-
dungssatzes unglücklich den 
Kürzeren und schied so aus dem 
Turnier aus. 
Das B-Turnier (am 23.01.2011 

Mit dem 15-jährigen Eric Pogge 
von der SG Meerane 02 hatte 
zum zweiten Mal ein Meeraner 
die Qualifi kation für die Deutsche 
Badminton-Meisterschaften im 
Nachwuchsbereich geschafft. 
Diese fanden am 12./13.02.2011 
in Duisburg-Rheinhausen statt. 
Zusammen mit Florian Posselt 
(Tauchaer SV) hatte sich Eric im 
Jungen-Doppel der Altersklasse 
U 15 (unter 15 Jahre) qualifi-

Badminton: Eric Pogge Neunter bei den Deut-
schen Einzelmeisterschaften U 15

ziert. Doch erwartungsgemäß 
hingen für Eric bei seiner ersten 
Teilnahme die Trauben zu hoch. 
So bescherte die Auslosung den 
beiden bereits im Achtelfi nale die 
an Nummer drei gesetzten Geiss/
Seifert (BW Wittorf/TSV Trittau), 
gegen die sie in zwei Sätzen das 
Nachsehen hatten. Damit be-
legten sie Platz neun. Im Einzel 
und im Mixed hatte sich Eric nicht 
qualifi ziert.       Walter Kapferer 

Badminton: Bezirksranglisten-Turnier der 
Aktiven

Lutz Stegert gewinnt B-Turnier

in Röhrsdorf) entschied überra-
schend der Meeraner Lutz Stegert 
für sich und schaffte damit den 
Aufstieg in die A-Gruppe. Er be-
zwang Arvid Jahn (SG Bräunsdorf), 
seinen Vereinskameraden Patrick 
Duschl, Thomas Baumgärtel (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf), Stefan 
Sonntag (SG Bräunsdorf) sowie 
im Finale Tom Gräfe (BC Stollberg-
Niederdorf).
Patrick Duschl belegte im Feld 
der 22 Herren Rang sieben. Nach 
Freilos in Runde eins und der Auf-
taktniederlage gegen L. Stegert 
war er auf der Verliererseite des 
Doppel-ko-Systems nach einem 
weiteren Freilos gegen André Rah-
nefeld (Empor West Zwickau) er-
folgreich, zog aber danach gegen 
Thomas Meischner (BC Stollberg-
Niederdorf) den Kürzeren.
                 Walter Kapferer, SG                         
Meerane 02, Abt. Badminton 

Bei den Badminton-Landesmeis-
terschaften der Senioren in Stol-
lberg (am 05./06.02.2011) er-
zielte die SG Meerane 02 mit vier 
Titeln, fünf zweiten und sechs 
dritten Plätzen eines ihrer bisher 
besten Ergebnisse. Mit dieser 
Ausbeute war es hinter der DHfK 
Leipzig, Robur Zittau und der HSG 
TH Leipzig das viertbeste Team 
dieser Meisterschaften. 
Zwei Landesmeistertitel gingen 
auf das Konto von Walter Kapferer 
in der Altersklasse O 70 (70 bis 74 
Jahre). Im Herren-Doppel wurde 
er zusammen mit Peter Uhlig 
(Radebeuler BV) zum sechsten 
Mal in Folge Meister im Herren-
Doppel und zusammen mit Car-

stel Schendel. Diese wiederum 
schaffte Silber im Damen-Doppel 
mit Carmen Rabe (WSG Probsthei-
da) und Bronze im Einzel.
Drei Podestplätze nach insgesamt 
neun Spielen erreichte Lutz Ste-
gert in der der Altersklasse O 45 
(45 bis 49 Jahre). Zusammen mit 
Astrid Binnemann (DHfK Leipzig) 
wurde er Vizemeister im Mixed 
und jeweils Dritter im Einzel und 
zusammen mit Frank Herwig (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) im Herren-
Doppel. 
Nicht so gut lief es für Enrico 
Wunderlich in der Altersklasse  
O 35 (35 bis 39 Jahre). Zwar 
konnte er im Mixed zusammen mit 
Katrin Neukirchner (BV Annaberg-
Buchholz) Dritter werden, doch 
verpasste er jeweils mit Platz 
fünf knapp einen Podestplatz im 
Einzel und zusammen mit Frank 
Senkbusch (BV Hoyerswerda 
1960) im Doppel. In beiden Dis-
ziplinen musste er sich jeweils im 
Viertelfi nale knapp in drei Sätzen 
geschlagen geben.
Mit diesen Platzierungen haben 
sich die Meeraner Teilnehmer für 
die südostdeutsche Meisterschaft 
am 19./20. März in Regensburg, 
an der die Bundesländer Bayern, 
Baden-Württemberg und Sachsen 
teilnehmen, qualifi ziert.      WK Carmen Rabe und Walter Kapferer

Frank Dietel

Fritz Popp              Fotos: Verein
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Bausteine eines energieeffi zienten Gebäudes: 
Steildach

     
                                                                            
               

Die Dachformen und deren Kons-
truktionsarten sind ebenso vielfäl-
tig, wie marktverfügbare Dämm-
materialien. Eine der am wei-
testen verbreiteten Dachformen 
ist das Steildach. Steildächer 
haben neben vielfältigen Formen 
auch unterschiedlichste Dachein-
deckungen. Wie z.B. Dachziegel, 
Betondachsteine, Schiefer, Bitu-
menschindeln, oder Metall bis hin 
zur vollfl ächig integrierten Solar- 
oder Fotovoltaikanlage. Für das 
Tragwerk kommen verschiedene 
Materialien in Frage. Die Tragkons-
truktion von Dächern wird i.d.R. in 
Stahl, Stahlbeton oder traditio-
nellen Holzkonstruktionen ausge-
bildet. Je nach Konstruktionsart 
kann eine Wärmedämmung innen 
als Untersparrendämmung, in 
der Konstruktionsebene als Zwi-
schensparrendämmung oder 
außen als Aufsparrendämmung 
bzw. in Kombination erfolgen. 
Untersparrendämmung kommt 
hauptsächlich bei Sanierungen 
vor, wenn Dachkonstruktion und 

Deckung erhalten bleiben. Die 
reine Zwischensparrendämmung 
kann dann erfolgen, wenn die 
Sparren ausreichend hoch sind; 
also bei Neubau oder Dacherneu-
erung. Bei der Aufsparrendäm-
mung bleibt die Dachkonstruktion 
innen sichtbar, aber man erhält 
mächtige Dachstärken.  
In jedem Fall ist der Einbau der 
Dämmschicht im Dachbereich mit 
einer raumseitig anzubringenden 
Dampfbremse zu realisieren. So 
werden das Eindringen von Luft-
feuchte aus den wärmeren Wohn-
räumen in die Wärmedämmung 
und damit Bauschäden durch 
Dämmwertverlust und Schimmel 
vermieden. Die Dampfbremse 
muss dauerhaft luftdicht an das 
Mauerwerk angeschlossen und 
vor Beschädigungen geschützt 
werden.

             Ihre Energieberaterin 
Silvia Salzbrenner & 

das Team des ezm – Energie-
effi zienzzentrum Meerane                                 

www.ezm-meerane.de 

War das eine tolle Stimmung im 
Haus Oststraße des Kursana-
Domizils in Meerane! Zum Va-
lentinstag traf man sich zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken 
im entsprechend dekorierten 
Saal, hörte alte Schallplatten mit 
Liebesliedern. Die müssen ganz 
offensichtlich zum Mitsingen ani-
miert haben, denn die Feierrunde 
wurde zu einem lautstarken Chor. 
Zum Schluss der Valentinsfeier 
erhielt jeder Bewohner eine rote 
Rose, überreicht von einem Blu-
menmann, der in diesem Fall eine 
Blumenfrau war: Ergotherapeutin 
Katja Schilling. Die Bewohne-
rinnen und Bewohner möchten 
sich auf diesem Weg für die 
schönen Stunden herzlich bei den 
Organisatoren bedanken. 
                             Ulrike Koch 

Der Blumenmann war eine Frau

„Blumenmann“ Katja Schilling 
überreicht der Bewohnerin Hil-
degard Scherner eine rote Rose 
zum Valentinstag. 
                 Foto: Kursana Domizil

Kategorie schwer
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Suche 

Flexibilität, Zuverlässigkeit sowie die Bereitschaft den 
Hund auch über Nacht bzw. in den eigenen vier Wänden
zu betreuen, werden vorausgesetzt.
Tierliebende ältere Personen mit viel Zeit gewünscht.

Chiffre 02/2011

Tierbetreuung
in Meerane für meinen 
Jack-Russel-Terrier
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Demnächst in 

Ihrem Briefkasten!

Die neue Ausgabe des Kunden-
magazins mit allen Neuigkeiten 
zum Nachlesen und Downloaden 
auch online im Internet.

info@reisecenter-reichelt.de
www.reisecenter-reichelt.de

Busunternehmen mit eigenem Reiseprogramm
Pauschalreisen · Wellnessreisen · Fernreisen
Klassen- und Tagesfahrten · Flughafentransfer
Gruppenreisen · Erlebnisreisen

Markt 1 & Theaterstr. 52
08371 Glauchau
Tel. 03763 - 402383
Tel. 03763 - 18340

Ein Auszug aus unserem Tagesfahrtenprogramm:

08.03.11

  
31.03.11

 
02.04.11

 
09.04.11

22.–25.04.

oder 

Frauentagsfahrt, inkl. Mittagessen,
Unterhaltungsprogramm und Kaffeetrinken
                      

Pillnitz mit Kamelienblüte, inkl. Eintritt, 
Führung und Mittagessen
                

Fahrt ins Blaue, inkl. Mittagessen, Eintritt 
und Fahrt mit der Bergbahn
               

Flughafen Leipzig & Halloren
inkl. Flughafenführung, Eintritt mit Führung 
bei den Halloren
               

Erlebnis Hamburg, inkl. Haustürtransfer, 
3 x ÜF, 1 x Abendessen, Stadtrundfahrt 
in Hamburg und Kiel, Hafenrundfahrt        
Hamburg und 
Minikreuzfahrt Kiel–Oslo Kiel             
               
                    

–

41,00 €

Abfahrt ab Glauchau / Meerane / Crimmitschau

41,00 €

435,00 € 

39,00 €

42,00 €

349,00 €

Unser Erfolg - Ihr Gewinn.
Persönlich. Nah. Gut.

www.sparkasse-chemnitz.de

FOCUS-MONEY konnten wir bereits überzeugen. Wann überzeu-
gen Sie sich von unserer erstklassigen Beratungsqualität?

Die SPARKASSE CHEMNITZ ist die


